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Holzapfel-Weller (Vorsitzende
Heimat- und Kulturverein),
Ortsvorsteher Matthias Ar-
mand und Andre Diehle (Feu-
erwehr)mit einigen der Ferien-
kinder; Matthias, Louis, Luca,
Merlin, Jasmin, Jannik, Lia und
Pia. (uv) Foto: G. Scholl

wird auch auf Schriftstücken,
Flugblättern und anderen Din-
gen verwendet. Daher hat sich
der Ortsbeirat mit Vertretern
der Vereine für dasWappen als
Dekoration entschieden. Im
Foto (hinten von links): Stefan
Battefeld (Ortsbeirat), Katja

ten: Ederbrücke, Kirche, Land-
jahr und Schriftbild. Das Wap-
penwar als Logo zur 1150-Jahr-
feier des Dorfes von Roma
Fromme-Monsees aus Hatzfeld
gestaltet worden. Es ist bereits
seit einigen Jahren an beiden
Ortseingängen zu sehen und

Während der Viermündener
Ferienspiele hat Ortsvorsteher
Mathias Armand das Wappen
des Ortes vorgestellt, das als
Dekoration in der neugestalte-
ten Frankenberger Fußgänger-
zone zu finden sein wird. Das
Wappen besteht aus vier Punk-

ViermünderWappen für die Fußgängerzone

sportgemeinschaft Marburg
gestaltet Showeinlagen und
Tanzvorführungen mit ihren
in zahlreichen Wettbewerben
erfolgreichen Kinder-, Jugend-
und Turnierpaaren. Außer-
dem werden auch die Freunde
des Formationstanzes auf ihre
Kosten kommen.

Es wird an dem Abend auch
eine Tombola geben, deren
Überschüsse, wie auch der ge-
samte Gewinn der Veranstal-
tung, ausschließlich Projekten
für Kinder im Altkreis Fran-
kenberg zugute kommen, ver-
sichern die Kiwanis als Gastge-
ber.
Karten: Wer sich noch Plät-

ze sichern möchte, meldet
sich bei Peter Mück, Tel.
0 64 52/93 10 02 7, E-Mail mu-
eck@kiwanis-ederbergland.de
(nh/jpa)

FRANKENBERG. Ein besonde-
res Tanzvergnügen und einen
kurzweiligen unterhaltsamen
Abend in entspannter „Wohl-
fühlathmosphäre“ – das ver-
spricht der Kiwanis-Club Eder-
bergland mit seiner vierten
Tanznacht, die am Samstag,
27. September, ab 20 Uhr in
der Ederberglandhalle Fran-
kenberg stattfindet.

Nach drei gelungenen Ver-
anstaltungen haben die Kiwa-
nis nun die überregional be-
kannte Kasseler Tanz- und
Turnierband „Massarati“ ver-
pflichtet. Von Cha-Cha-Cha
über Tango und Walzer bis
Discofox wird die Formation
keine Wünsche offen lassen
und die Gäste auf die großzü-
gige Tanzfläche einladen.

Auch für Nichttänzer wird
einiges geboten: Die Tanz-

Kiwanis laden
zur Tanznacht ein
Noch Karten für 27. September erhältlich

Sie sorgen für die Musik: Die Tanzband Massarati aus Kassel tritt
bei der Kiwanis-Tanznacht in der Ederberglandhalle Frankenberg
auf. Foto: nh

Seumer (Frankenberg), der die
Naturschutzjugend seit Grün-
dung fachlich berät. „Mit Mo-
torsäge und Traktor entfern-
ten die Jugendlichen Kiefern
von den Flächen, um den son-
nenliebenden Pflanzen wieder
mehr Licht zu geben.“ In Zu-
sammenarbeit mit dem Orts-
beirat Röddenau und der Un-
teren Naturschutzbehörde sei
ein langfristiges Pflegekon-

VON KAR L -H E RMANN VÖLK ER

RÖDDENAU. Als äußerst er-
folgreiches, nachhaltiges Na-
turschutzprojekt hat sich der
Biotopverbund „Röddenauer
Hutungen“ mit Wacholderhei-
den, Trockenrasen, Streuobst-
wiesen oder Kopfweiden ent-
wickelt. Den Anstoß dazu gab
1989 die NABU/Naturschutzju-
gend Frankenberg, die damals
praktischen Arten- und Bio-
topschutz als eine sinnvolle
und interessante Freizeitbe-
schäftigung für Kinder und Ju-
gendliche entdeckte. Die Be-
treuung der Röddenauer
Schiefergrube war eine der
ersten ehrenamtlichen Aufga-
ben, die die Gruppe über-
nahm.

Das 25-jährige Jubiläum der
NAJU-Gruppe, das am 7. Sep-
tember gefeiert werden soll
(HNA berichtete, siehe Hinter-
grund), ist Anlass für einen
Rückblick, den die die jungen
Naturschützer jetzt für ihre
Aktivitäten in Röddenau vor-
gelegt haben. Neben der
Schiefergrube engagierten sie
sich auch für die Landschaft
zwischen „Ziegenseite“ und
Goldbachtal.

Zusammen mit Ortsbeirat
„Die Jugendlichen entdeck-

ten mehrere ehemalige Schaf-
huteflächen mit Trockenrasen
und alten Wacholderbestän-
den, denen die Verbuschung
drohte“, erinnert sich Frank

Alte Hutungen, neu belebt
Frankenberger Naturschutzjugend wirkte nachhaltig in Röddenauer Gemarkung

zept entstanden, das bis heute
durch Schaf- und Ziegenbe-
weidung umgesetzt wird.

Wertvolle fachliche Hilfe-
stellung bekam die NAJU-
Gruppe von ihrem Mitbegrün-
der Armin Hirt, der über das
Projekt eine Diplomarbeit
schrieb. Nach deren Konzept
schufen die Jugendlichen in
der Folgezeit viele weitere Bio-
tope und Landschaftselemen-
te, um die Huteflächen „Zie-
genseite“, „Hainer Hart“ und
„Engeweg“ zu vernetzen. Ins-
gesamt 147 Hochstammobst-
bäume alter Sorten, rund 200
Meter Benjes-Hecken und
über 20 neue Kopfweiden be-
reichern heute die Landschaft.

Im „Litzeloch“ hoben die
jungen Naturschützer anläss-
lich eines Kreiszeltlagers ei-
nen Flachwasserteich aus.
„Vielen in Erinnerung ist auch
das Ausbuddeln von mehr als
hundert Meter Drainagerohr
zur Renaturierung einer Quel-
le in den ‚Hainer Hartwie-
sen’“, berichtet Frank Seumer.
Im Bereich des Biotopverbun-
des wurden vier Grundstücke
mit einer Gesamtfläche von
1,4 Hektar aus Mitteln der
Ausgleichsabgabe angekauft.

Mit der Flurbereinigung kom-
men in diesem Jahr weitere
0,7 Hektar hinzu. Bei der Pfle-
ge der Flächen arbeitet die Na-
turschutzjugend mit Rödde-
nauer Landwirten zusammen.

Die neuen Biotope wurden
durch die Anbringung von
Nisthilfen für Vögel und In-
sekten ergänzt. Ganz besonde-
re Entdeckung: In einem war-
men Eichenwald im Litze-
grund hat sich in Kästen die
seltene Bechsteinfledermaus
angesiedelt. Dort wurden
auch Kästen für die bedrohte
Haselmaus angebracht.

Zwischen Teichenund Tümpeln: Die Röddenauer Schiefergrubewar früher ein beliebtesNaturerleb-
nisgebiet für die Frankenberger Naturschutzjugend. Hier haben sich inzwischenwieder viele Amphi-
bien angesiedelt. Fotos: zve

Spaß beimPflanzen: Für viele ihrer Bäume in den Röddenauer Hu-
tungen sind die Jugendlichen von damals bis heute „Baumpaten“
geblieben.

S E R V I C E

Jubiläumsfest
am 7. September
Beim Jubiläumsfest der
Naturschutzjugend am
Sonntag, 7. September, ab
13 Uhr rund um die Lieb-
frauenkirche wird eine Bu-
sexkursion zum Biotop-
verbundprojekt „Rödde-
nauer Hutungen“ angebo-
ten. Der Bus startet um
14.30 Uhr unterhalb der
Kirche. (zve)

Ederberglandhallein Franken-
berg. Die Rückkehr ist für cir-
ca 19 Uhr geplant. Zusteige-
möglichkeiten gibt es in Sach-
senberg, Schreufa und Som-
plar. Schriftliche Anmeldung
bis spätestens Montag, 1. Sep-
tember, an Eva Golde, Telefon
0 64 58/10 15.

• Für die Tagesfahrt zum
Musical „Sister Act“ nach
Oberhausen am Samstag, 18.
Oktober, sind alle Karten ver-
kauft. Hier besteht nur noch
die Möglichkeit, sich auf eine
Warteliste setzen zu lassen
und zu hoffen, dass angemel-
dete Teilnehmer absagen. In-
fos bei Gunhild Scholl, Tele-
fon 0 64 51/34 55. (nh/mah)

FRANKENBERG. Die Herbstar-
beitstagung des Bezirksland-
frauenvereins Frankenberg
findet am nächsten Samstag,
6. September, ab 14 Uhr im
Bürgerhaus in Allendorf-Eder
statt. Die Vorstände der einzel-
nen Ortsvereine sind hierzu
eingeladen.

Anmeldungen bis spätes-
tens zum heutigen Samstag,
30. August, an Christel Schilke
Telefon 0 64 51/22 32 4.

• Am Mittwoch, 10. Septem-
ber, findet für alle ehemaligen
Ortsvorsitzenden und ehema-
ligen Bezirksvorstandsmitglie-
der eine Überraschungsfahrt
ins Blaue statt. Abfahrt ist um
8.30 Uhr am Parkplatz der

Bezirkslandfrauen
tagen in Allendorf
Überraschungsfahrt für Ehemalige geplant


